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Jahresbericht über den kathol. Erziehungsverein
der Schweiz pro 1902 03.

II. Zontralkornitee.
1. Tätigkeit. Das weitere Komitee versammelte sich den 20. Oktober

1902, nachmittags 2 U:r, im Hotel Union in Luzern; es waren, inklusive
einige andere Vereinsmitglieder, 17 Herren anwesend. Es wurden die ver-
schiedenen Vereinsangelegenheiten besprochen, die Resolutionen fur die Versamm-
lung vom 21. Oktober s.stgelegt und die Jahresrechnung pro 1901 genehmigt.
Dieselbe ergab an Einnahmen Hr. 1216.79, an Ausgaben Fr. 1187.30, an
Aktivsaldo Fr. 19.49. (Siehe die detaillierte Rechnung in „Pädag. Blätter",
Jahrgang 1902, Seite 73 k.)

Das engere Komitee hielt eine vollzählige Sitzung den 6. Juli, nachmit-
tags 2 Uhr, im Kasino in Außersihl in Zurich ab. Es beschloß u. a., die Vec-
sammlung unseres Vereins im Jahre 1903 anläßlich des schw izer. Katholiken-
tages vom 27. und 28. September in Luzern. unmittelbar vor oder nach der

Delegiertenversammlung des schw.izer. Katholileumreins (im gleichen Lokale), ab-
zuhalten, nur mit geschäftlichen Traltanden. Das engere Komitee dot auch Hand
zur Abhaltung des ersten schweizerischen Katholikentages; es detei-

ligte sich an den bezüglichen Telegiertenverjammlungen und Komiteesitzungen
(z. B. den 2. April in Luzern, den 26. Mai in Okten, den 4. Juni in duzern,
den 13. Juli in Luzern). Es ich ebenfalls am Katholikentag selbst vertraten
(unser Präsident leitet die Sektion für Erziehung und Unterricht, unser Vize-
Präsident hält an der 2. Generalversammlung einen Vortrag über die christliche
Volksschule und unser Konnteemitglsid Pfarrer Peter ist 2. Sekretär im Bureau.)

Die meisten Komiteegeschäste sind übrigens schriftlich zwischen dem Prä-
sidenten und den Mitgliedern des engern Komitees erleoigt worden. Auch erließ
das Präsidium Zirkulare an alle Mitglieder des weitern Kemitees, z. B. den
15. November 1902 und den 10. Februar 1903. Eileichfalls erliez es im
Dezeniber 1902 im „Schweizer Katholik" an die tit. Sektionen des schweizer.
Katholikenvcreins einen Aufruf zum Beitritt als „mitwirkende" Lektionen in
den „Pädag. Blatter" und im „Schweizer Katholik". Es erschienen ferner Ein-
ladungen zur Berichlerstattung und zur Einsendung der Beiträge.

2. Best an d. Zentral-Präsident: Admintstrationsrat Tremp. Vize-Präsident
des weidrn Komitees: Domherr und Dekan 9 letlispach. Vrze-P-äsident des

engern Komitees: Dekan Gisler. Zentral-Käjsier: Dekan Gisler. Hentral-Altuar:
Pfarrer und Schulinspektor Keller.

Weiteres Konnt.e: l. Dr. Hildebrand, Vikar, Außersihl, pro Kt. Zürich.
2. Prälat Dr. Stammler, Bern, pro Kanton Bern 3. Pfarrer Peter, Triengen,
pro Kt. Luzern. 4. Erziehun srat Erni, Altishofen, pro Kt. Luzern. 5. National-
und Regierungsrat Dr. Schmid, Altdorf, pro Kt. Uri. 6. Nationalrat Nikolaus
Benziger, Einsiedeln, pro Kt. Schwyz. 7. Lehrer Staub, Sächseln, pro Ob-
Waiden. 9. Buchhändler Alois von Matt, Stans, pro Nidwalden. 9. Lehrer
Gallati, Nüfels, pro Kt. Glarus. 10. Seminardirektor Baumgartner, Zug, pro
Kt. Zug. II. Pfarrer Widmer, Grezenbach, per Kt. Solothurn. 12. Prälat
Döbele, Basel, pro Baselstadt. 13. Pfarrer Müller, Liestal, pro Baselland.
14. Pfarrer Weber, Schaffhausen, pro Kt. Schaffhausen. 15. Dr. Hildekrand,
Appenzell, pro Jnnerrhoden. 16. Administrationsrat A. Tremp, Berg Sion,
Pro Kl. St. Gallen. 17. Paramentier Fräsel, St. Gallen, pro Kt. St. Gallen.
18. Domherr Professor Meier, Cyur, pro Kt. Graubünden. 19. Dekan Niet-
lispach, Wahlen, pro Kt. Aargau. 20. Dekan Gisler, Lunkhosen, pro Kt. Aargau.
21. Pfarrer Keller, Sirnach, pro Kt. Tyurgau.
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Engeres Komitee: jl. Administraticnsrat A. Tremp. 2. Dekan Gisler. 3.
Pfarrer Keller. 4. Pfarrer Peter. 5. Seminardirektor Baumgartner.

Seminarkommission: 1. Dekan Gisler. 2. Laidammann Or. Schmid,
Baar, Erziehungschef des Kts Zug. 3. Nationalrat Hidber, Mels.

Direktor d:s Apostolates des Erziehungsvereins: Seminardirektor Baum-
gartner.

Direktor der Müttervereine: Pfarrer Gisiger, Oberbuchsitten, Kanton
Solothurn.

Kantonaldirektoren der Lehrerexerzitien: l. Pro Kt. St. Gallen: Lehrer
Büchel in Rebstein. 2. Pro Kt. Appenz:ll: Lehrer Hantle in Appenz.ll. 3. Pro
Kt. Glarus: Lehrer Gallati in Näfels. 4. Pro Kt. Thurgau: Lehrer Bücheler
in Fischingen. 5. Pro Kt. Schwyz: Lehrer Spieß in Tuggen. 6. Pro Kt. Nid-
walden : Sek.-Lehrer Gut in Staus. 7. Pro Kt. Obwalden : Lehrer Staub in Sächseln.
8. Pro Kt. Uri: Schulinspektor Zurflnh in Altdorf. 9. Pro Kt. Zug: Seminar-
direktor Baumgartner in Zug. l». Pro Kt. Luzern: Lehrer Reinhard in Eich,
als Präsident des Lehrerexerzitiens-Vereins.

In den übrigen Kantonen besorgen bisher die Lehrerexerzitiensachen die

betr. Mitglieder unseres weiteren Komitees.
Sekundarlehrer Gut, Stans, ist aus dem weitern Komitee, und Lehrer

KünzO, Straubenzell, aus der Seminarkommission geschieden. Beiden Herren
seien an dieser Stelle ihre geleisteten Dienste bestens verdankt. (Forts, folgt.)

'——,
Pädagogische Nachrichten.

St. Kalten. Nach Mels wurde als Mittellehrer gewählt Lehrer Alb-
recht, bisanhin in Vilters. — JnRorschach starb 59 Jahre alt Lehrer
M e ß m e r.

Appeozess. Im großen Rate entwickelte sich eine ergiebige Debatte, ob

ein Lehrer trotz Art. 21 der Schulverordnung in den Ortsschulrat wählbar sei.

Es war eben der Lehrer in Steinegg im dortigen Schulrat. Die Landesschul-
kommijsion hielt diese Wahl für unzulässig. Nach langer Debatte wurde einstimmig
der Ansicht der Lanoesschulkommission beigestimmt.

Klarus. Die Lehrer-, Alters-, Witwen- und Waisenkasse erhielt durch ein

Testament von Frau B. Trümpy Fr. 5000. Des Weiteren vergabte die edle

Person noch Fr. 23,000 für Schulzwecke.

Aargau. Aus dem Aargau kommen immer lebhaftere Klagen über Leh-
rcrmangel für Primärschulen. Es kommt vor, daß sich an ausgeschriebene

Lehrstellen Niemand meldet, wie jüngst in Magden, Äugst und Rheinfelden.
Tejsin. Ter Staatsrat unterbreitet dem Großen Rat den Entwurf zu

einem Gesetz über das Primär- und Sekundarsch ulwesen, der

den eidgen. Gesetzesbestimmungen (Art. 27 und 49) genau entspricht. Der Ent-
Wurf habe den Zweck, die Stellung der Lehrer zu verbessern und den Gemeinden
die Auslagen für die Schulen zu verringern. ie konservative Partei findet in
der Suppe ein bedenkliches Haar. Es scheint, daß die Sache erst im Frühling
entschieden wird.

Aeru. Anläßlich des àiss acaàuicus hat die philosophische Fakultät der

Universität Bern Herrn Prof. Joseph Leopold Brand st etter, Vater, in

Luzern für seine ortsetymologischen Studien und seine bibliographische Tätigkeit
den Doctor donoris causa verliehen. Hat die Ehre sehr verdient. Unsere wärm-
sten Glückwünsche!

Schwyz. In der „Schwyzer Ztg." vom 2. Dezember trat ein .Nicht-
lehrer' für Alterszulagen der Lehrer und Hebung der Lehrer», Witwen» und
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